
Deutschland: Anti-Windkraft-FDP bricht
die Vorherrschaft der Grünen in
Nordrhein-Westfalen

Während des vorigen Winters stand Deutschland ganz dicht vor einem Total-
Zusammenbruch von Wind- und Solarstrom, und um zu vermeiden, dass die Lichter
ausgehen, musste hastig auf Kohlekraftwerke zurückgegriffen werden, zu neuem
Leben erweckt, um einem Netz am Rande des Zusammenbruchs zu helfen, zusammen
mit aus Frankreich importiertem Kernkraftstrom.

Empor schießende Preise haben dem deutschen Sinn für Humor ebenfalls deutlich
zugesetzt.

Aber wie es so geht mit jeder Gemeinschaft, die mit diesen Dingern zu leben
gezwungen ist, sind die Deutschen genauso ablehnend: Konstant dem von den
Turbinen ausgesandten niederfrequenten Lärm und Infraschall ausgesetzt zu
sein reicht aus, um selbst den Stoischsten aus dem Sessel zu reißen.

Und jetzt erkennen die Opfer auch noch immer mehr, dass das gesamte Theater
ein gewaltiger Betrug ist – der politische Wind ändert sich.

Die Eitelkeit der Grünen ist nicht länger vorherrschend. Jetzt sind es die
Freien Demokraten, denen nicht nur Aufmerksamkeit zuteil wird, sondern denen
auch Wählerstimmen zufließen, einfach weil sie dazu bereit sind, Windenergie
als das zu benennen was sie ist.

Die Grünen haben ihren Klammergriff um das Ganze verloren, und die Empfänger
ihrer üppigen Erträge sind darüber gar nicht glücklich.

Bei Notrickszone lesen wir dazu von Pierre Gosselin vom 28. Juni 2017:

Das „De-Facto-Ende von Windturbinen-Wäldern“: Neue Politik in Deutschland
sendet mächtige Signale!

Die Windindustrie sieht sich auf einmal heftigem Gegenwind ausgesetzt, und
Gegner der Windenergie jubeln.

Gestern  [27.  Juni  2017]  nahm  in  Nordrhein-Westfalen  eine  neu  gewählte
Regierung ihre Arbeit auf. Die Regierung davor wurde von einer Koalition von
SPD und Grünen gebildet, welche jedoch bei den jüngsten Wahlen in diesem
Bundesland abgewählt worden war, und seit gestern regiert die neue Koalition
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aus CDU und der einem freien Markt freundlicher gesonnenen FDP.

Gestern  Abend  berichteten  die  Heute-Nachrichten  im  ZDF,  dass  Parteichef
Christian Lindner wesentlich strengere Vorschriften bzgl. Windparks in dem
Bundesland angekündigt hat. Dies sendet ein starkes Signal an die nationale
Windindustrie, wo man jetzt sehr besorgt ist.

Christian Linder, FDP

An der Zeitmarke 11:00 lässt Chefmoderator Claus Kleber seine Zuschauer
wissen, dass die Unterschiede zwischen der ehemaligen und der jetzigen
Regierung bei keinem Thema größer sind als in der Energiepolitik. Kleber:

„Das Ergebnis ist de facto das Ende weiterer Installationen von Windturbinen-
Wäldern“.

Der Juniorpartner FDP hat es geschafft, die größere CDU davon zu überzeugen,
weitaus strengere Vorschriften zu akzeptieren, bevor neue Windparks genehmigt
werden, namentlich ein Mindestabstand von 1500 m von jedwedem bewohnten Haus.

Die neuen Vorschriften bedeuten das Aus für viele geplante Projekte. Es ist
ein  „Schlachtruf  gegen  Windprojekte“,  sagt  Kleber.  Lindner  hat  seinen
Schlachtruf  gegen  die  „Politik  der  Subventionen“.

An der Zeitmarke 12:20 hört man Lindner mit dem Statement, dass die außer
Kontrolle geratene Installation von Windenergie „nicht ökologisch“, sondern
stattdessen  „ideologisch“  war  und  „eindeutig  den  einseitigen
Geschäftsinteressen der Industrie in einem einzelnen Sektor“ diente.

Keine Chance, Klimaziele zu erreichen

Natürlich reagierte die Windindustrie auf Lindners Pläne mit Sorgen. Jan
Dobertin vom Bundesverband WindEnergie e. V. sagte bei der Zeitmarke 14:34,
dass die neuen Vorschriften bedeuten würden, dass das Bundesland keine Chance
habe, die Klimaziele zu erreichen. Ironischerweise fahren die Deutschen zwar
damit fort, Präsident Trump wegen seines Rückzugs aus dem Paris-Abkommen
anzugreifen, dabei ziehen sie sich selbst daraus zurück – und das mit realen
Maßnahmen.
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Gegenwärtig sind in Deutschland über 27.000 Windturbinen installiert, davon
3345  in  Nordrhein-Westfalen,  wie  das  ZDF-Segment  zeigt.  Während  des
Wahlkampfes machte Lindner durch Turbinen verschandelte Landschaften zu einem
Hauptthema,  und  dies  verhalf  den  Freien  Demokraten  zu  einem  Rekord-
Wahlergebnis  am  Wahltag.

Befürchtung: Ablehnung von Windenergie breitet sich national aus

Das ZDF und die Windindustrie fürchten jetzt, dass sich Lindners Kampagne vor
den  Bundestagswahlen  im  September  auf  ganz  Deutschland  ausbreiten  wird.
Windenergie-Lobbyist Dobertin ereiferte sich im ZDF (Zeitmarke 13:29):

Wir haben einfach Angst, dass die Installation von Windenergie, welche sich
während der letzten Jahre nicht nur hier in Nordrhein-Westfalen, sondern in
ganz Deutschland so gut entwickelt hat, jetzt abgewürgt wird – und dass im
ganzen Land 120.000 Arbeiter ihren Arbeitsplatz verlieren. Und wir wenden uns
ab vom Übergang zu erneuerbaren Energien und Klimaschutz“.

Das ZDF schließt den Bericht mit der Aussage, dass geplante Projekte in dem
Bundesland jetzt starkem Gegenwind ausgesetzt sind. Eisige Winde blasen der
deutschen Windindustrie in der Tat ins Gesicht. Planer sind jetzt gewarnt.

No Tricks Zone

Link:
https://stopthesethings.com/2017/07/14/germanys-anti-wind-power-fdp-free-demo
crats-crush-greens-in-north-rhine-westphalia/

Übersetzt von Chris Frey EIKE

Anmerkung des Übersetzers hierzu: Tatsächlich war das wohl in dem
linksideologischen Sender ZDF wohl so zu hören, aber ich war doch überrascht.
In der „Süddeutschen Zeitung“ und auch sonstwo war nichts, aber auch gar
nichts davon zu hören. Wann fängt die FDP an, so sie es ernst meint, mit
dieser Kampagne noch lauter zu werden?

Oder habe ich nur nicht aufmerksam genug die Nachrichten verfolgt?
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